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J ./ a ging ver edle Marfgraf, wo er die Frauen fand, ‘
o Sein Weib mit feiner Tochter, und {agte unvevivandt, |
MWelche freuvige Mdve o eben er vernommen : N
Dafy ihrer Hervin Bridder in fein Haud wollten Fommen.
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o Liche Tvaute, Jagte Miidiger gu ibr: | |i
,Empfanget auf das befte die edlen Fiieften Hier, \ [ 1] [
Wenn fie mit ihrem Gefinde her u Hofe Fonmen. |I [ | ‘ !
Auch Giinthers Vann Hagen fet frewndlich aufgenonumen. \ '
|
\ Mit ihuen Fommt aueh einer, dev Heifet Danfwart; \ |
Der andvve heipet Volfer, an Sitchien wohlbewalyt : | | ‘ |
[ f Die fechfe Jollt ibr fitfjen, iy und die Todhter mein, | [ | |
Und follet auch ven Mecen i Jitchten frewndlich fein.’’ | | i

i| i ‘ Das gelobten die Frauen und waven gern beveit.

Il ‘ Gie fudbten aud ven Kiften mane ein jebines Kleid,
| ‘ | Darimnen fie den Recen wollten entgegen gehu.

I Da waren fehime Weiber in groffem Fleife su fehn.

Sy
e
L —

|
H |
| : 2 i wenig falfdher Farbe man an den Frawen fand! “
{G)\ (/'{ ©ie trugen auf dpen Hiuptern von Golve lichted BVand, ‘
Dad waren reiche Binden), daf ihren fdhdnen Haaven y ;
i i(o Nicht vie Winde {dhaveten: wie fehmuek wnd fdhon fie waven. ‘ 1 f r
I ’

A

‘ fa

\u ¢fi wir fbalten [affen dafeim die edlen Frauen,

‘ Bav praufien auf dem Felde grof Gilen viel yu {dauen
‘l‘uu Muvigerend Freunden, bid man die Fivjten fand. | ‘
Sie ourben wohl empfangen in ded Markgrafen Land. |

—— R

Al fie Der evle Marfgraf gu ihm fommen fabh,

. Gprady e gu feinen lichen Gdften feohlidy va: [

| |l Lt allen euven Mannen, willfontmen miv, ihr Heon'! 1|

‘ Hie i meinem Lanve jehe ich endy gern !’ I
|

| Da giiften ifn die Hovven mit Treue phne Hajp. |
| Daf sugethan er ihuen, wobl bewie er vad. |

‘ Befonderd guitte ev Haagen, den Hatte ev efy gefannt, |
Depgleichen that ex Volfern aus BVurgundenland.
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Gr empfing auch Danfwarten, Da fpradh der fithne Degen ;
Aollt ihr ung Herberg geben, o jagt, wer foll verpflegen
Unfer Sngefinde, dasd wiv mit und gebradyt 24/

Da fpradh der edle Marfaraf: ,,Ich {hajfe eudy qute Nadt.

@pannet auf, ihr Knedhte, die Hiitten auf vem Feld!

Was ihr hie verlicvet, deff gebe idy euch Entgelt.

Sichet ab die Jdume, laffet die Noffe gehn !
Goldyed war ihren nimmer von cinem Wirthe gejchehm.

Defi freuten i vie Gdfte. WIS mun bejorget vas,

Mittert die Herren weiter. €8 legten in dad Grad

Sich fiherall die Knedhte. Sie hatten gute Nait.

AWobl auf der gangen Neife fanden fo gut fied nivgends fait.

Mit ihrer fhonen Todter war die edle Marfgrafin
Bor vie Burg gegangen. Man fab mit ihy dabhin
Minmige Frauen gehen und mandhe fhone Maid,
Die trugen viele Spangen und maneh ein Herrlich Kleid.

Sie hatten mit Eoelfteinen ourdhiwivfie Kleider an,
Die leudhteten von ferne: fie waven woblgethan.
Da famen audy vie Gifte und fafen ab guband —
Hei, was man ebler Sitte bei den Burgunden fand.

Sechaunddreifig Maide und viele andre Frauen,

Deren Leibesfcyone nach Wunjdhe war 3u jdhaven,

Gingen ihnen entgegen mit mandem fihuen Dann. :

Da hub ein {dhines Griifen von edlen Frauen an. |
|

Die funge Mafgrdfin Hifite die Konige alle drei; |
o that audh ifre Mutter. Hagen fhmd dabei,
§he Bater hiep ifm Hiffen, da Hlickte fie ihn an,
Gy vaudte fie fo {thvectlich, daf jie e8 licher nicht gethan. |
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Dody mugite fie vollbringen, wad ifhr der Wirth gebot. | ‘ |
‘ ‘ G3 wandelte fich ifr Antlit, fie wurve bleich und votbh. | '
i Sie Hifite andh Danfivavten, davauf ven Spielmann, | ‘
‘ | Der um feined Leibed Starfe willen den Gruf gewmu. | _'
| | .
| ‘ Die junge Marfgrdafin nahm bei ber Hand ' ‘
@eifelheren Den jungen von Burgundenland. ‘ |
| (S Nhre Mutter fiithrte Glinthern ven Hihnen Mann; | ‘ I
‘ ‘ @ie gingen mit den Helven frohlich von hinmen vamn. | ‘
|
| Der Wirth ging mit Gernoten in einen weiten Saal, | ‘
" || Da felsten fich die Ritter und Frauen allzumabl, |
[ ‘ | Da hieh man balve fehenfen den Gijten guten Wein: l
i 1l 68 modhten nimmer Helden beffer bedienet fein. ! | 5
il | IR
)| Dj’ 7| Da fhaute wohl mandher Nivigerd Todhter an ﬁjj & 1
<§»\> 72( = | it holoen Augesblicten; fie war fo wohl gethan. ‘ D)Euo I\
\‘?\l oK | @3 fofte in pemt Herzen fie mandy ein NRitter gut. ; Oé‘{y@w ﬁ By
)t I Dasg modhte fie auch verdienen; fie war wohl hodhgemuth. | R G| [
ool _ ¥
; | T : Sie dachten wasd fie wollten, dody mochte o8 nidht gefchebn. Tt z‘
|
1

Da wurde hin und wieder mand) liebed mal gefebn

|
Jach Maiden und nach Frauen, deven dort geng. ‘ |
Neh meine, daf holven Willen dem Wirthe der evle Fievler trug. |
|

1

|

| Nady ed Landed Sitte fehieden fie fich hernad,
Nitter und Frauen gingen in andered Gemadb. ”
Dan vidptete vie Tafel in vem Saale mweit

1ind diente den fremben Gdjten mit grofer Hervlidteit.

@8 ging gu Lich pen Gdijten vie edle Marfgrafin
Bu ven Fifdhen. Jfrve Todbter aber lich fie vrin
Bei pen Jungfrauen bleiben, wo fie mit Rechte faf :
Nidht fahen fie vie Gidjte, wohl daverte fic das.
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| NS fie getrumfent Hatten und gefpeijet allyumabl, I '
j Da fithrte man bie Sdhdnen wieder in den Saal. ‘
i ‘ Da winde nidt gefpavet mit Tujterpillten Wovten:
1 | ©er fiihne Degen Bolfer fpvad) deven viele doven. i i
‘
G5 fprady ber Fievelfpieler vor Allen dffentlich : | | .
o . g 0 ey |
| o Biel veicher Marfgraf Nitdiger, Gott hat gendviglich i
| An eucd fich wobl Hewiefen, denn ex hat euch gegeben i
Gin Weib, ein jo vecht Jchomes, dasu ein wonmigliched Leben. |
| | | |
‘ ‘ " Und wenn ein Fift ich wodre und Krone fragen jollte, ‘ ;
1 || @o wifjt, dag feine andre i) miv um Weibe wollte, |
‘ : g Bl ;
: ! [ | 1 AL8 ewve fehone Tochter, vefi wdre ich wobhlgemuth.
E L) Die ift miniglich gu {chauen, pagw edel wnd qut.
I
gl | e .
S| | Davauf fagte Gernot, dev wohlgezogne Helb :
o
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LA follte idy cine Jvaute Haben, vie miv gefallt,
@o wollte ich foldhes Weibed immer werden frof.’
@3 fprach in edlen Sichten Hagen davauf fo:

oM ol mein Heve Geifelfier dody ein Weib fich nehmen.
G5 hat fo hohe Sippen pie Marfgrifin, wiv jddamen

UUnd nimmer i gu dienen, die wir in feinem Lebn,

Wiirde fie witter Krone bei den Burgunden gehn.”’

Nitoigeren deuchte diefelbe NRede gut,

Uno aueh Gotelinde ward daveh wohlgemuth.

Drauf fdufen o8 die Degen, vaf fie um Weibe Hirte
Gieifelfer Der edle, wie Konigen gebiite.

90as fich foll fitgen, wer nag dem wiverjtehn?

Mian bat die Sungfraue g Hofe hin gu gehn:

Da febwur man thm gum Weibe die twonnigliche Maid,
Da gelobte audy ev die minnige gu licben allegeit.
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I Und der ¢dle Gernot dieje Morgengabe. '

| ] ‘ Davauf fagte ver Marfgraf: ,,Da i nicht Burgen habe, :

[ | So bleibe ich euch mit Tvewen immer unterthan. [ |
{ LAl Jhr jollt mit meiner Tochter Silber 1nd Gold empfahn, ‘ |
| \ @oviel ald hunvert Sdumer immer mdgen tragen, |
Daf es den Helven nach Ehren mdge wohl Hehagen.’

Da hieh man nach ver Sitte Ded Landed in cinen Ning
Nene beiden frehen. Manch ein Jilingeling

Gtand froflichen Hevzens ihr gegeniiber dorvten,

l |
Gl kS Und dachte in feinen Sinnen wie junge Degen aller Orten. ‘ | I
gl i : i
g il 5 n ; gl ’ | yle B
;\} o 5 | A8 man begann 3u fragen die minnigliche Maid, : \
Y| AAD | & = : L y ..
& @ > :\,23 [| 0 fte pen ecen wollte? ward 8 ihr ein wenig Teid:
: ;\\‘";1,3 20 fie pen {ehnellen Degen gu nehmen fdhon gedachte, Il =
8 ! &dhdmte jie fich voch der Frage, wied mancdhe Maid jehon machte. || 171 L
il ; P r9 1

Kby vieth ihr Vater Riidiger, daf fie {pvade ja
Unb dag fie ihn gevne ndhme. Wie jo gefehwinde da |
| Ocifelher der junge die holoe Maid wmjelof |
‘ Mt feinen weifen Hinden — wie wenig fie fein dody genof!
i

Da fprady der Marfgraf Riiviger: ,, Jhr edlen Kinige veich, I

Iy thue wie fich geiemet: wenm nach Buvgunvenveicy |

Jhy wicder veiten werbet, jo gebe idy euch alépann : ‘
|

Mein Kind, 8 mit 3 nehmen.” Solded gelobte nran.

28asd Jubel pa exfdhollen, er mufte doch vergebhn.
1 Man hick die Jungieauen nad den Kanumern gebhn
‘ \ Und Tiel bis an den Morgen im Schlafe ruln die Giite,

Da {dhaffte man ven Imbif; der Wirth forgte aufd befte.
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! \r Nach vem Smbifi wollten fie wicder weiter falren

‘ ‘ Nach vem Lanve dov Heunen. ,,Das mige Gott bewakren 1/ | \
Gyvach Der Wirth dev edle: ,,Jhv bleibt noch Linger bie,

Denn fo liche Gfte gemann idhy {dhier nody niel

' Sfim antwortete Danfoavt: ,Soldes fann nidt fein. ' |
| | Wpher nahmt ihr vie Speife, Dad Brot und aud) Hen Wein, ‘
i. | Daj; ihr fo viele Recen verpflegtet nodh bis Movgen 2/ : [

‘ ‘ , 918 pad Der Wirth vernommen, fprady ev: ,Seid ohne Sorgen. | . | ‘

‘ | Meine lieben Herven, ihr follt mivd nicht verfagen; ]
! | b gebe euch die Speife an vieggehen Tagen, \
\

i

: 1. ~ '

[ | Auch afl Dem Gefinde, dag mit euch hevgefommen.
1 Mir Hat der Konig Gpel gav wenig noch genommen.”
&b

90i¢ febr fie fich audh wehrien, dock Famen fie nicht fort
an pen vierten Morgen. Dex Wirth Tief ihnen dort
o feire Milve fehen, man pries ifn weit und breit,
Gr gab feinen Gdften beided, Nof wund Kleid.

Big

| Nicht linger Dwfte ¢8 wdbren, fie muften weirer fafen.
Ditbiger dev Fifne fonnte wenig fparen

Um feiner Milbe willen: wad immer went gefallen,

| Das weigerte ev feinem; wohl behagte foldyes allen. [ |

‘ Sy enles ngefinde brachte vor vas Thor

|| | Biele geydumte Nofje. Ju denen traten vor

|l | icle fremde Necken, die trugen Scyild in Hand;
Denm fie wollten veiten in Konig Ghels Land.

5 \ ‘ Beoor die eofen Gafte den Saal verlajfen Haben, | ‘ ‘
' | ot ifmen allen ver Wirth vort feine Gaben. '
| Gy fonnte wohl woll Milbe mit grofer Ehre [eben, Il
Da er feine jehime Todter Herm Geifelhern aegeben. ‘ e
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Da gab er Gernoten ein Waffen gut genug,

Dag viefer nody in Shiemen mit grofen Ehren frug.
58 gonnte ihm die Gabe ves Marfgrafen IBeib:

Und dody verfor Mitdiger vavurdh nody Leben und Leib.

Da gab er Konig Ginthern, dem Helven lobesreidh,

2Wad er wobl trug mit Ghren vev edle Konig veich,

AWie felten er Gejehente genommen, ein Streitgemansd.

G35 vanfte Ginther ver Gabe aus des evlen Rivigers Hand.

Glotelind bot Hagen, wied ihr wohl jugefommen,
Jhre minnigliche Gabe, da Gimther fie genommen,
Auf vaj er unbefehenfet nicht von ifjr fabren follte
3w vem Feftaelage: die ev jedoch nicht wollte.

o Wad Alles ich aefehen,” alfo fagte Hagens

/S0 begebre i) von Hinnen nichts mit mix forRutragen,
ALS jenen Sebilo alleine, er vorvt an jener Wanb:

Den fithrte iy wohl gerne in Konig Gpels Lanp.

ALE die edle Marfgrafin Hagens Wort vernonumen,

A
Mabnte fie e& ihres Ceides, ihr modhte Weinen frommen:
Sie dachte da Herinnig an Nudunges Tod,

Den Wittich erfchlagen hatte; das {duf ihr Janumer und Noth.

Sie fagte 31 dem Degen: ,Den Sebilo will ich euch geben.
Ay, wollte Gott im Himmel, daf der nod msdte leben,
Der einftens ibn geteagen. Gr blich im Streite todt:

Jbh muf idh ftets beweinen, vep hab ich avme Noth.”

Die edle Marfquafin fhund von dem Seffel auf:

Mt ihren weien Hinven nahm fic den Schilo davauf
Und trug i hin gu Hagen, der nahm ihn in die Hand.
Die Gabe war mit Ghren an ven Necken gewandt.
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Gine jeione Decke verhiillte feinen Glang,

Beflern Scbilo, bebecket mit Eoelfteinen gang,
Hat nie ver Tag befehienen. Hitte ihn wer begeht

Bu faufen, fo war am Preife ev wohl taufend Mavfen werth.

Der Scbild ward, ald evd heijchte, Hagen abgenonumen.
Da fabh man Danfivarten auch ju Hofe Fommen.

Ded Marfgrafen Tochter gab ihm maneh veiches Kleid,
Dad trug ev bei den Heunen hernach in Froblichteit.
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3 Alled vou Gejchenten von ihnen ward genomnren,
Dag ware in ihre Hiande nimmer fonjt gefommen,
L ) |

A8 durch ved Wirthes Lebe, ver o8 fo giitlich bot. i i
‘i @ie wuwrden i noch fo feindlich, vaf fie ihn jeblugen fodt. H. L | {
0 Dan fafy mit evlen Siichten den jebnellen Bolfer gehn " a1
P | Und vor Gotelinven mit feiner Fiedel frehu. |
,'n. i! Gy fpielte fitffe Tone und fang dagu jein Lied, [ ¢ lo
} (1 b afjo nafm ex Wrfaub, afg er von Bedhlaven jebied. W11 F Il
i S| |
‘ | ‘ &3 hief pie Marfardfin cine Lade herbei fragen, — i 1 ii i
i | Von minniglicher Gabe moget ihr hoven jagen, — I | il!
| ‘ Davaud nahm jiec 306l Spangen, jdlang jie ihm um bie Hand ' |
‘ | Uno fovady: ,,Die jollt von hinnen i fithren in Ghel8 Yano, ' I!
!I Uno folfer miv 3u Liehe fie bei Hofe tragen, i |
‘ | ®afi, wenn ihr wieverfehret, man miv mge fagen, : |
[ | ! 98¢ iy miv wobl qevienet bet em Freudenfefte.” A |
| ? \ Was die Frau begehrte, Das that er nody aufs bejte. | i .
‘ i Der MWirth fovady gu den Ghijten : ,,“\ln follet Befjer fabren; |
* 1 ey will e Telbit geleiten und Heipen wohl benakyren, ‘ [ 1]
1 | ®afi eudy auf per Strafre Niemand moge fehaden. 1' ‘ ‘ ‘
1] D wurden in der Gile die Sdumer fein belaben. | ‘ | |
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Der Wirth war wohl beveitet mit fimfhunvert Manmen,
Mit Roffen und mit Kleidern; die Hat mit ihm von danmen | |
f Gr gu pem Freudenfefte gar frohlich mitgenommen. | (] s 1|
Lo ifjnen it nicht Giner [ebendig Heimgeformmen. \|
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I ‘ ‘ il s gefcbaly mit minnigem Kuffe, al8 der Wirth von vamnen feyied ; i ' |
‘ Aljo thit audy Geifelher, wie ihm fein Herze vieth: ‘ [E=)

it umjdloffenen Wemen Fojten fie febine Fraven,

Das nufren nodh beweinen gav viele Jungfvauen. | [

Da winden allenthalben die Fenfter aufaefchloffen.

Der Wirth mit feinen DMannen Heifbte nady ven Roffen. (i
Jeb meine, ihr Herge Jagte ihnen dag fehweve Leid: | | \|
Da weinte manche Fraue wnd mande hevelidye Maid. I l

Wohl ift genug ed Sehnend nadh lichen Frewnven gejchebn,
Die fie gu Bechlaven nimmer mehr gefehn. I
Dodh ritten fie mit Freuven nicver an vem Strande |
Lings vem Donauflujfe nady der Heunen Lande. ‘

|

e
e

Da fpracdh 3u den Burgimden ver Nitter wohlgethan,
Jitviger bev edle: ,Stelhn wiv nidt [inger an |
‘ | Stunbe Davon gu geben, af wiv Ju den Hevnen Fommen: i

| @3 hat ver Konig Cpel fo frohed nie vevnommen. | -

' | Dureh Oefterreich Hevnieder fah man ven Boten jagen
| | Und févte ifn den Leuten 8 allfenthalben fagen: ‘ | ,
(3 Tamen mun die Helben von Worms 1iber Nhein, ‘

Das formte dem Gefinde ed Kinigsd nicht Heber fein.

|

|

‘ g famen Hald die Boten an mit ihren Mrven,
Daf die Nibehmgen bei den Heunen wéven : ‘

' O follft fie wohl empfangen, Keiembilde Fraue mein, 1 ‘ |

Dix formen u grofien Ghren die lichen Britver dein.”’ [ (
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Man febaute Fraw Keiembilven in einent Fenfrer ftehn;

Eie fpdbte nady den Sippen, wie Freunde nach Freunden febhn:
Ron ifjrem Vaterlanve fab jie mand einen Mann.

€18 per Kinig 3 exfahren, Hub er vor Lujt Ju laden an.

A I80hT miv ob meiner Freuve ! fo jprach Kriembhild:

Hie bringen meine Sippen mand einen neuen Schilo,

Und weifie Halsbergen: wer will mein vothed Gold?

Der penfe nteined Leives, Kriembilde ift thm Hold.”




	Illustration [Die Schildübergabe. Gezeichnet von A. Rethel [monogr.]. Geschnitten von Alb. Vogel [monogr.], vgl. Inhaltsverz.]
	[Seite]

	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

